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D Fuchsmueter isch verschrocke, wo si de Pfnuchsi Äntli fint si en, und de Pfnuchsi hat schüüli Fröid,
nüd dihaime gfunde hat, und gaat en goge sueche. won er d Mueter wider gseet.

Uf em Flaiwääg träffeds es Wiseli aa, wo s Bluet vo- Das Wiseli chunt Angscht über und rännt furt, und
mene chlyne Hääsli trinkt. de Pfnuchsi töörf das Hääsli ässe.

Jetzt rannet d IVIueter und de Pfnuchsi dur de tunkel De Pfnuchsi isch froo, das er wider i der Hööli bi dr
Wald hai. Mueter isch, und schlaaft gmüetli.
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